
Feld & 
Stall

Wenig durchdacht
Ein „Weiter so“ darf es nicht ge-

ben. Kommt Ihnen der Spruch  
bekannt vor? Die Befürworter des 
Volksbegehrens zur Artenvielfalt ha-
ben ihn oft in den Mund genommen, 
um vermeintliche Fehlentwicklungen 
in der Landwirtschaft anzuprangern. 
Was geschieht, wenn man sich die-
se Botschaft zu Herzen nimmt und 
etwas ändern will? Zum Beispiel die 
Sau rauslässt, wie in unserer Baulö-
sung beschrieben. Dann kann es pas-
sieren, dass ein anderer dem Vorha-
ben wieder einen Riegel vorschiebt. 
Denn wer er einen tierfreundlichen 

Außenklima stall für Schweine bau-
en will, muss mit Gegenwind bei der 
Genehmigung rechnen. Das mit dem 
Tierwohl sei ja schön und gut, heißt es 
dann behördenseits, aber die Emissio-
nen seien doch arg bedenklich. Wo-
bei hier das letzte Wort noch nicht 
gesprochen scheint. Doch mit De-
tailfragen will sich niemand so recht 
befassen. Politiker streiten lieber da-
rüber, wer in Umweltfragen den Hut 
aufhat. Dabei übertrumpfen sie sich 
gegenseitig mit immer umfangreiche-
ren Maßnahmenkatalogen. Kommt 
jetzt der Turbo-Naturschutz? Ehrlich 
gesagt, ich glaube nicht, dass ein Ver-
botswettlauf nach dem Höher-Schnel-

ler-Weiter-Prinzip die Menschen der 
Natur wieder näherbringt. Solange 
Wachstum und Rendite die Maxi-
me der Wirtschaft sind und Konsum 
als zentraler Lebensinhalt gilt, wird 
sich nicht viel ändern. Das Kapital 
ist bekanntlich flüchtig wie ein Reh. 

Es wird sich ein neues Domizil su-
chen, wo es sich ungehindert der Um-
weltressourcen bedienen darf. 

Unterm Strich kommt über den 
jetzt an den Tag gelegten Aktionis-
mus nur etwas Symbolpolitik zu-
lasten ortsgebundener Branchen 
heraus. Von  einer fairen Lastenver-
teilung sind wir noch meilenweit ent-
fernt. So bezieht sich der Großteil der 
Forderungen des Volksbegehrens auf 
die Landwirtschaft. Das befeuert den 
Strukturwandel. Dass Politik und 
Umweltverbände dies abstreiten, ist 
Wunschdenken oder schlichtweg 
Kalkül. Die Zahl der Agrarbetriebe 
spricht eine andere Sprache. 

Im Höhenflug: Imkern liegt 
im Trend. Seite 31

Im Sinkflug: Almen wachsen 
zu. Seite  33

Am Boden: Striegel und 
Hacke für die Pflege. Seite 42 

PigPort5: Die Bauform bietet 
einen hohen Tierkomfort.
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Einfach die Sau rauslassen
Mastschweinestall: der Pigport5 zielt verstärkt auf Verbraucherwünsche ab. er 
ist komplett plan befestigt und setzt auf Stroh als einstreu. auslauf und Suhle sind 
weitere Schmankerl für Schwein und König Kunde. Unser Beitrag auf Seite 26.

Zum Thema


